
Studieren mit Kind

Babysitterb6rse:
Tauachb6ne für lWlderbeIdeichmg:

Kinderfonds und
Kindergartenfonds

Für studierende Eltern \\urden \'or

einigen Jahren zwei Fonds einge­

richtet. Zum einem der "Kinder­
fond", der für schwangere Studie­
rende und für studierende Eltern

in einer sozialen otlage eingerich­
tet worden war, und zum Anderen

der "Kindergarrenfond", der zur
Unterstützung der Kinderbetreu­

ung für srudierende Eltern einge­
richtet wurde.. un, nach langen

Verhandlungen mit dem Bundes­

ministerium, wurden die Richtlini­

en zu diesen Fonds geändert.

~euerungen gibt es vor allem im

Bereich der Hau haltsgröße und de
Familieneinkommens. 0 werden

jetzf alle in einem gemeinsamen

Haushalt lebende Personen (ob ver­

heiratet oder nicht) im ntrag mit

Einnahmen, aber auch .\u gaben

berücksichtigt. eu ist aber auch,

daß die Familienbeihilfe für das

Kind und eventuelle Nimente aI

Einkommen gezählt werden. Das
Einkommen darf eine bestimmte

Höhe nicht übersteigen (inklusive

eigener FamilienbeihiIfe, Unterhalts­

zahlungen, Familienbeihilfe des
Kindes etc.)

Beispiele:
Für einen 2 Personen Hau halt (El­
ternteil mit Kind) beträgt diese Ein­

kommenshöchstgrenze 9.200 öS/

Monat plu Kinderbetreuungsko­
sten im Ausmaß von höchstens

2.000 T /~Ionat.

Für einen 3 Personen Hauhalt (hei­

de Eltern und Kind) beträgt sie

14.000ATS/ Monat zuzüglich ma­

ximal 2.000 öS/Monat fiir die Kin­
derbetreuung. \,\'enn Ihr zwecks

Interesse nähere Au künfte über

diese Fonds haben möchtet, 0

wendet Euch bitte an die Beraterin­

nen in ihren prechsrunden.

Suche nach einer/rn Sachbearbeiter/in
achdem Jutta ihr Studium in Kürze beendet und das Referat

als akti\'er litarbeiterin verläßt, bin ich auf der Suche nach inter­

essierten J\1ithelferlnnen. Wenn DU Interesse hast, mich als

Sachbearbeiter/in tatkräftig zu unterschützen, bitte ich dich mich
per e-mail zu kontaktieren!

Kinderbetreuung an der TU Graz
Das Referat Studieren mit Kind strebt die Einrichrung einer

Kindergruppe an der TU Graz an. Eine eigens zu diesem Zwek­

ke eingerichtete Arbeitsgruppe prüft derzeit die Möglichkeiten

zur Realisierung dieses, seit langem angestrebten, Projektes.
Wir hoffen an der TU Studierenden und Bediensteten schon

bald ein gutes Angebot machen zu können. Bei Interesse an

diesem Projekt bitte, mich am besten per e-mail (silvia@oeh:tu­

graz.ac.at) zu kontaktieren.

Kursangebot
Da die 1 'achfrage nach einem ÖH Kinderatelier, das gemeinsam

mit der HUG angeboten wird, nach wie vor ungebremst ist,
bieten wir auch dieses Semester unter der Leitung von Gabriele

Rossenfellner diesen Kurs an, bei dem der kindlichen Kreativi­

rät keine Grenzen gesetzt wird.

http://jobshtu.tu-gru.ac.at babysittcr os{
http://jobshtu.tu graue.at tauschboerse.nsf

Aufgrund der ständigen Beleidigungen, daß die ÖH nichts tut, oder nur

"Scheiß" macht, sperrt sie per 3O.April zu. Kopierer werden demontiert,
der Skriptenverkauf eingestellt und die hunderten Kommissionen wer­
den nicht mehr besetzt. Prüfungsbeispielsammlungen werden verbrannt
und die Betreuung in den Subzentren eingestellt. Wir wünschen noch
viel Spaß und Spannung im Studium!

KommelltarwnHannea
hanoeak@oeh.tu-gnUe.at

.a, brichr jetzt Jubel bei Dir au ?

Gratuliere, Du bi t der Erste den der

neue tudienplan trifft Verpflichten­

de Vorlesungen und Übungen täg­
lich 8 - 18:00 ehr. Der tudienplan
wird auf 250 runden aufgestockt.

Bei allen Vorlesungen werden Haus­

übungen \'erlangt und srändig die
Mitarbeit geprüft. tudierende waren

bei der Erstellung de tudienplan
nicht mehr dabei. Rechtsinformati­

on ",ie das mit dem Umsteigen von

altem auf neuen rudienplan ist?

Bitte eine Anfrage um eine Rechts-

au kunft an ~Iini­

sterium für Wissen­

schaft. Ansprechpart-

ner? Viel paß beim Telefonieren.

Du brauchst ein Skriptum? Ich wün­
sche Dir viele Freunde, die das glei­

che Studieren. Aber eigentlich mußt

Du ja jetzt immer in der Vorlesung

sitzen, sonst fliegst Du aus der Vor­

lesung raus (siehe oben). Eine Vor­

le ung \'ersäumt und Du \\illst Dir

das Versäumte kopieren? Es gibt si­

cher irgendwo einen Copy hop der
Dir Deine 2-3 Zene! auch unter 2 öS
kopiert. Bei den ubzentren, wo Du

Dir Informationen be orgst und An­

meldungen vornimmst, ist ja ein Be­
treuer eigentlich auch nicht mehr nOt­

wendig. Wozu denn auch? Das letz

ist ja auch immer so labil und alles

so klar.
Steht eine Prüfung ins Haus? aja wenn man alles kann, ist es ja

egal was kommt Da braucht man ja auch keine alten Prüfungen

um sich auf die Fragestellung einzustellen. Außerdem kommt

zu den Prüfungen IMMER der Vorlesungsstoff.

ngerechterweise einen Ser bekommen? Hier ein guter Tip: Lies

Dir das L'niStG durch (82 Paragraphen auf ca. 200 Seiten). Wich­

tig sind auch die 100 Seiten Anhang. Dazu würde ich aufgrund

der Formulierungen einen Juristen empfehlen. lrgendwann hat

dann der Profes or icher fiir Dich Zeit und er wird Dir sicher

nicht sagen, daß er fiir Dich icher keine Ausnahme macht. ein.

achdem Dich das alles ja nicht betrifft ist es ja egal, ob die ÖH

zusperrt. Durch Dein pas ives ~Iurren, mußt Du Deine 185 öS
nicht mehr zahlen. Dafiir aber 20.000 öS Srudiengebühren, die

eingefiihrt wurden, aber "die haben ja eh an inn", gelle?
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